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Langenhorner
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zusammen leben - zusammen halten - zusammen gestalten
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„Wird's besser?
Wird's schlimmer?“
fragt man alljährlich.

Seien wir ehrlich:
Leben ist immer
lebensgefährlich.

Erich Kästner
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Naturbad Kiwittsmoor

„W„W„W„W„Wird’ird’ird’ird’ird’s bessers bessers bessers bessers besser, wird’, wird’, wird’, wird’, wird’sssss
schlimmer?“schlimmer?“schlimmer?“schlimmer?“schlimmer?“

Das alte Jahr war im Jahresdurchschnitt das wärmste seit
Beginn der Aufzeichnungen - ob wir da im frisch ange-
fangenen 2015 auf Schnee hoffen können? Wir wissen es
nicht. Vorsorglich haben wir ein fröhliches Bild vom Schnee-
mann als Titelbild gewählt - vielleicht hilft das? Mit Schnee
oder ohne - wir nehmen es, wie es kommt. Das Zitat von
Erich Kästner auf dem Titel jedenfalls soll Sie zum Schmun-
zeln bringen: Bange machen gilt nicht - und es wird nichts
so heiß gegessen, wie es gekocht wird.

Das gilt auch für die Wahl Mitte Februar. Aktuell ist Wahl-
kampf, da stellen uns die Parteien die Weitsicht mit bunten
Schildern zu. Eher nervend als informativ, finde ich. Der
Bürger- und Heimatverein hat sich den Blick nicht verstel-
len lassen und „Wahl-Prüfsteine“ aufgestellt - wir veröffent-
lichen sie. Die Kandidatinnen und Kandidaten werden das
gewiss lesen. Sie sollten es aber auch!

Übrigens - wissen Sie eigentlich, wer von den vielen Kandi-
datinnen und Kandidaten, die in unserem Wahlkreis zur
Bürgerschaftswahl antreten, richtige Langenhorner sind, wer
also tatsächlich bei uns im Stadtteil wohnt, so dass wir er-
warten können, dass sie/er Langenhorner Interessen vertritt?
Der Wahlkreis umfasst ja auch Fuhlsbüttel, Klein-Borstel und
Alsterdorf - es können also nicht alles nur Langenhorner
sein!  Wir wussten die Antwort auch nicht und haben re-
cherchiert - hier sind sie in alphabetischer Reihenfolge:

Bodo Theodor Adolphi (AfD), Birgit Akbas (Die Linke),
Wilhelm Bartels (Die Linke), Robert Bläsing (FDP), Gunnar
Eisold (SPD), Gabriele Greguhn (SPD), Thomas Kegath
(SPD), Tamara Morgenstern (Die Linke), Andrea Rugbarth
(SPD), Manfred Tinz (Die Linke),  Peter Wils (Die Linke),
Sabine Wils (Die Linke). Wenn Sie in der Aufzählung die
eine oder andere Partei vermissen sollten - fragen Sie dort
nach! Denn die Parteien haben die zu Wählenden aufgestellt
bzw. auf ihre Listen gesetzt.

„Wird’s besser, wird’s schlimmer?“ fragt Erich Kästner. Re-
daktion und Verlag der Langenhorner wünschen Ihnen in
jedem denkbaren Fall nur das Beste zum Neuen Jahr. Blei-
ben Sie gesund - und bleiben Sie uns gewogen.

für Verlag und Redaktion
Richard Ebert

Langenhorner Gesangverein von 1866  Mittwoch
Kontakt: Karin Huyke Chorprobe im LALI
Tel. 532 706 09 Tangstedter Landstr. 182a

18.30 - 21.00 Uhr

Tanzgruppe Seniorentanz jeden Freitag    10 -  11:30 Uhr
Melden bei H. Becker Telefon 520 4355

Regelmäßige Veranstaltungen
im Bürgerhaus.

NABU jeden 2. Montag im
Hannelore Wagner, Monat, 18:30 Uhr
Tel. 5319604

Langenhorner Schach- jeden Freitag ab 19:00 Uhr
freunde e.V.
Hugo Schulz
Tel. 5279012

Langenhorner jeden Montag und
Skatfreunde Donnerstag ab 18:45 Uhr
Tel. 5204749

Guttempler Gemeinschaft jeden Dienstag 19:30 Uhr
„Kompass“, Gruppenabend
Ilona Dom
Tel. 04193/967154

AWO Seniorentreff Montag und Donnerstag
Harro Brehmer 14 - 17:00 Uhr
Telefon 5339903

Seniorengymnastik jeden Dienstag
10:30 bis 11.30 Uhr

Spielrunde jeden Donnerstag
Skatgruppe 14 bis 17 Uhr

Senioren Internet-Cafe jeden Dienstag 14-17 Uhr
User-Talk jeden Freitag 14-17 Uhr

Fitt und flott Mittwoch 14 bis 16 Uhr
Gedächtnistraining

EditorialEditorialEditorialEditorialEditorial Herzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche Einladung
zu einem Leseabend, bei dem sich alles um Loki Schmidt
dreht. Am 19. Januar um 19:30 Uhr liest der Autor der
Loki-Schmidt-Biografie, Reiner Lehberger, im Bürger-
haus aus seinem Buch. Besonders eingeladen sind alle,
die Loki kannten und mit uns darüber klönen mögen!

Auf Grund der Lage der Feiertage im abgelaufenen Jahr erscheint
diese Ausgabe der Langenhorner Rundschau nicht am Monats-
ersten, sondern mit einigen Tagen Verspätung. Wir bitten im Ihr
Verständnis.
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WWWWWahl zur Hamburger Bürgerschaftahl zur Hamburger Bürgerschaftahl zur Hamburger Bürgerschaftahl zur Hamburger Bürgerschaftahl zur Hamburger Bürgerschaft

Die WDie WDie WDie WDie Wahl-Prüfsteine des Langenhorahl-Prüfsteine des Langenhorahl-Prüfsteine des Langenhorahl-Prüfsteine des Langenhorahl-Prüfsteine des Langenhorner Bürgerner Bürgerner Bürgerner Bürgerner Bürger-----
und Heimatvereinsund Heimatvereinsund Heimatvereinsund Heimatvereinsund Heimatvereins
Die Wahl zur 21. Hamburger Bürgerschaft findet am 15. Februar 2015 statt.
Zum zweiten Mal wird mit dem 2009 geänderten Wahlrecht gewählt. Das ak-
tive Wahlalter wurde 2013 auf 16 Jahre gesenkt. Außerdem wurde die Wahlpe-
riode von vier auf fünf Jahre verlängert, so dass die nächste reguläre Wahl zur
Bürgerschaft erst wieder im Jahr 2020 ansteht.

Der Langenhorner Bürger- und Heimatverein e.V. (LBHV) ist gemäß seiner
Satzung überparteilich. Doch natürlich muss ein jeder, der sich in unserem
Stadtteil um die alltäglichen Belange seiner Familie, seiner Wohnung, seiner
Nachbarn, seiner Firma, seiner Freunde kümmert, sich der Frage stellen: Was
erwarten wir von der neu gewählten Bürgerschaft? Was erwarten wir von den
neu gewählten Mitgliedern der Bürgerschaft?

Daher hat auch der Bürger- und Heimatverein seine wesentlichen Erwartun-
gen formuliert. Er ruft alle Wählerinnen und Wähler dazu auf, wählen zu ge-
hen. Und er wird die gewählten Bürgerschaftsmitglieder unterstützen. Er wird
allerdings auch stetig prüfen, ob und wie weit sie den hier formulierten Erwar-
tungen und Forderungen nachkommen.

Abgeordnete vertreten die Bürger
Von den gewählten Volksvertretern
wird sehr viel erwartet. Die Parteien er-
warten, dass sie ihr Parteiprogramm
durchsetzen. Der Senat erwartet, dass
seine Entscheidungen der Bevölkerung
erklärt und vermittelt werden. Die Ver-
waltung und die von ihr vielfältig be-
stellten externen Sachverständigen er-
warten Zustimmung zu ihren Plänen
und Unterstützung gegenüber der Be-
völkerung.
Dem stehen die normalen Langenhor-
nerinnen und Langenhorner gegenüber,
die in sehr vielen Fällen das Gefühl ha-
ben, in diesem beschriebenen Politik-
Betrieb gar nicht mehr vorzukommen,
allenfalls als Empfänger von Botschaf-
ten „von oben“, die sie hinzunehmen
haben. Bürgerbeteiligung wird zwar in
etlichen Fällen organisert, doch in der
Regel sind dann alle wesentlichen Ent-
scheidungen schon getroffen; die Anhö-
rungen bleiben meist folgenlos,
Es gibt eine spürbar wachsende Ent-
fremdung zwischen „denen da oben“
und den Bürgerinnen und Bürgern.

Der LBHV erwartet von den gewählten
Langenhorner Abgeordneten, dass sie
ihre politische Arbeit nicht von „oben

nach unten“ verstehen, sondern dass sie
sich in erster Linie als Vertreter der
Langenhorner Bürgerinnen und Bürger
verhalten. Dass sie zuerst mit den von
ihren Entscheidungen Betroffenen spre-
chen. Dass sie sich auf die Seite der von
ihren Entscheidungen betroffenen Men-
schen stellen und zuvörderst deren In-
teressen „nach oben“ vertreten.

Dabei ist klar, dass nicht jeder Einwand,
jedes private und jedes Gruppeninter-
esse unterstützenswert ist. Auch bei uns
in Langenhorn kommt es vor, dass der
Wunsch, dass alles so bleiben möge wie
es ist, zum Anlass für dann so genann-
ten „Bürgerprotest“ genommen wird.
Dass der Wunsch nach einem beqemen
Parkplatz vor jeder Tür als ein vermeint-
liches Anrecht betrachtet wird. Kurz:
Dass man das persönliche Interesse
über das öffentliche stellt. Hier sind die
Abgeordneten aufgefordert, sich schon
frühzeitig in einen transparenten und
offenen Dialog einzubringen. Erst wenn
die Motive, die Ziele und Interessen auf
allen Seiten klar sind, können divergie-
rende Interessen sachgerecht und ziel-
führend ausgeglichen werden. Doch als
Grundsatz gilt: Abgeordnete haben die
Bürger zu vertreten.

 Wohnen in Langenhorn
In Langenhorn wird gebaut und umge-
baut. Es entstehen neue Quartiere und
Wohngebiete. Das ist gut so. Und wir
unterstützen, dass weiter gebaut wird.
Allerdings ist zu befürchten, dass die
Versorgung Langenhorns mit Sozial-
wohnungen (bisher 11,4% aller Woh-
nungen) schlechter wird, weil bei fast
60% dieser Wohnungen die Sozialbin-
dung bis 2019 ausläuft und weniger
neue gebaut werden. Das hätte deutlich
steigende Mieten zur Folge. Insbeson-
dere kinderreiche Familien würden
darunter zu leiden haben.

Wir erwarten, dass sich die Abgeordne-
ten dafür einsetzen, dass der Anteil an
Sozialwohnungen in Langenhorn sich
zumindest nicht verringert. Langen-
horn braucht bezahlbaren Wohnraum,
besonders für Familien mit Kindern.

Kita und Schule
Langenhorn ist mit Kitas, Kindergärten
und Schulen gut versorgt. Es hapert
allerdings oft an der Qualität. Das liegt
nicht an den Menschen, die dort arbei-
ten. Sondern an den fehlenden Stellen
und der schlechten Bezahlung. Die Ab-
geordneten sollen ihren Einfluss gel-
tend machen, dass hier strukturelle
Besserungen eintreten.

Der Schulstandort Grellkamp soll nach
derzeitiger Entscheidungslage aufgege-
ben werden. Das können wir nicht be-
fürworten. An diesem Standort erhal-
ten in zahlreichen speziellen Klassen
Asylbewerber und Migranten unter-
schiedlichen Alters ihren ersten Sprach-
unterricht und Hilfen, sich in unser
Sozialgefüge zu integrieren. Diese Ar-
beit ist wichtig und notwendig. Eine
zersplitterte Aufteilung der Klassen an
andere Standorte ist nicht sachgerecht.
Die Abgeordneten sollen helfen, den
Standort Grellkamp zu halten.
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Wirtschaft  und Verkehr
Von wenigen - allerdings bedeutenden
- Ausnahmen abgesehen ist Langen-
horns Wirtschaft von kleinen und mitt-
leren Unternehmen geprägt. Von den
rund 21.000 Beschäftigten finden viele
ihren Arbeitsplatz jedoch nicht hier,
sondern in teilweise weit entfernten
Stadtteilen.

Den hier ansässigen Betrieben und den
hier aktiven Selbständigen sollte bei ei-
ner besseren Vernetzung innerhalb des
Stadtteils geholfen werden: Den Ar-
beitssuchenden ebenso wie den An-
bietern von Arbeitsplätzen. Die Lage
Langenhorns innerhalb einer Weltstadt
verdrängt zu oft das Bewußtsein davon,
welche Chancen und Möglichkeiten es
innerhalb des eigenen Stadtteils gibt.

Der lokale Einzelhandel muss gefördert
und unterstützt werden. Die Ansied-
lung von noch mehr großen Supermärk-
ten ist unnötig und eher schädlich. Die
neue Ausrichtung des Langenhorner
Marktes muss Rücksicht auf die beste-
hende Einzelhandelsstruktur nehmen.

Unseren wichtigen „Leuchtturm-Betrie-
ben“, die zahlreiche Arbeitsplätze und
Lehrstellen anbieten (dazu gehört auch
der Flughafen), sollte der nötige Raum
für ein gesundes Wachstum geboten
werden.

Unser Stadtteil ist geprägt von den
beiden Magistralen Langenhorner
Chaussee und Tangstedter Landstraße.
Sie wurden vor rund 100 Jahren erbaut
mit dem Ziel, dem wachsenden Verkehr
in die Stadt hinein und aus der Stadt
heraus Raum zu bieten. Das ist auch
heute noch ihre wichtigste Aufgabe. Die
Hamburger Verkehrspolitik muss dar-
auf achten, diese Funktion nicht zu be-
einträchtigen, indem spezielle Interes-
sen (Busse, Radfahrer) priorisiert wer-
den. Die Kreuzungen zu diesen Magis-
tralen sollten ertüchtigt, Wohn- und Ne-
benstraßen konsequent zu Tempo 30-
Straßen umgewidmet werden. Experi-
mente (wie bei der Alsterkrugchausee)
müssen vermieden werden.

Unser Langenhorn hat leider nur noch
wenige ältere Bauwerke und Natur-

denkmäler, die das Bild des Stadtteils
prägen. Zu viele schon fielen dem Woh-
nungs- und dem Straßenbau zum Op-
fer.  Wir erwarten die Abgeordneten an
unserer Seite, wenn wir uns um den Er-
halt der letzten noch verbliebenen Bau-
und Naturdenkmäler bemühen.

Öffentliche Sicherheit
Langenhorn ist ein relativ sicherer
Stadtteil. Dennoch gibt es eine noch zu
hohe Zahl an Einbrüchen. Es sind zwar
weniger geworden, doch zu viele blei-
ben unaufgeklärt, zu wenige werden
vermieden. Das Vorgehen der Polizei im
letzten Jahr ist zu unterstützen. Die Ab-
geordneten sollen helfen, der Polizei die
nötigen Stellen und Mittel zu sichern.

Sorge macht in den letzten Jahren die
wieder wachsende Verbreitung von
Drogen an den Schulen. Die Abgeord-
neten sollten mit den Schulleitungen,
den Lehrern und Eltern ins Gespräch
kommen, um gemeinsam mit den
Sicherheitsorganen Strategien dagegen
zu entwickeln.

Asyl und Migration
Langenhorn hat in der Vergangenheit
stets seinen Beitrag zur Aufnahme von
Menschen in Not geleistet und darüber
hinaus Beachtliches für die Integration
der betroffenen Menschen geleistet. Das
wird aber, wenn die Entwicklung so
weiter geht wie es sich abzeichnet, nicht
ausreichen. Auch unser Stadtteil wird
noch mehr tun müssen. Hier sind die
Abgeordneten besonders gefordert. An-
gesichts der auf uns zukommenden
Herausforderungen sollten schon jetzt
Gespräche mit den Bürgerinnen und
Bürgern darüber geführt werden, wie
damit umzugehen sein wird. Wo Wohn-
raum gefunden oder errichtet werden
kann, wie bestehende Hilfs- und Unter-
stützungsstrukturen verbessert und
gefestigt werden können.

Unsere Abgeordneten sollten dabei hel-
fen, in Langenhorn die Willkommens-
kultur zu erhalten und auszubauen, die
den Stadtteil schon seit der Nachkriegs-
zeit ausgezeichnet hat.

Natur- und Umweltschutz
Langenhorn war schon immer ein „grü-
ner“ Stadtteil. Da, wo sich noch in den
50er Jahren weite Felder erstreckten,
wachsen heute Bäume und Sträucher,
entlang von Tarpenbek und Bornbach
haben sich Kleingärten und Grünzüge
entwickelt. Das ist gut so und zu begrü-
ßen. Die Kleingartensiedlungen sind
daher zu schützen.
Vorhandene Knicks im Stadtteil sollten
fachgerecht gepflegt und auf den Stock
gesetzt werden. Der Erhalt des beste-
henden Baumbestandes ist wichtig;
ebenso wichtig ist aber auch die Quali-
tät der Baumpflege. Alte Bäume fällen
und ein junges Bäumchen pflanzen ist
nur eine Notlösung.
Es ist darauf zu achten, dass aus den
beiden kleinen Naturschutzgebieten
(Raakmoor und Rothsteinmoor) keine
Naherholungsgebiete mit kpl. ausge-
bauter Infrastruktur werden.

Stadt und Bezirk
Langenhorn ist für den Hafen- und
Cluster-orientierten Senat weit weg.
Umso wichtiger ist es, dass die Bezirks-
verwaltung und die Abgeordneten der
Bezirksverwaltung dem Stadtteil nahe
sind. Wir engagieren uns für mehr
Rechte (und mehr Geld) für die Bezir-
ke. Unsere Bürgerschaftsabgeordneten
sollen sich für mehr Subsidiarität inner-
halb der Stadt einsetzen. Die Bezirksver-
sammlungen müssen echte Parlamente
mit Budgethoheit werden.

Bürgerschaftliches Engagement
Langenhorn hat eine vielfältige Vereins-
kultur. Im sportlichen, im sozialen und
im kulturellen Bereich sind viele Men-
schen aktiv. Dieses Engagement zu
schätzen, zu fördern und zu einer aus-
kömmlichen Finanzierung beizutragen
sollte den Bürgerschaftsabgeordneten
eine wichtige Aufgabe sein.
Das Langenhorner Bürgerhaus ist auch
nach seiner Renovierung nicht geeignet,
ein ausstrahlender und anziehender
Kulminationspunkt für die vielfältigen
Aktivitäten zu sein. Unser Langenhorn
braucht ein Stadtteil-Haus, das dem En-
gagement seiner Bewohnerinnen und
Bewohner gerecht wird. -rehh



6 Langenhorner Rundschau 01 / 15

Hier klapperHier klapperHier klapperHier klapperHier klappert der Grünschnabelt der Grünschnabelt der Grünschnabelt der Grünschnabelt der Grünschnabel

Liebe LangenhorLiebe LangenhorLiebe LangenhorLiebe LangenhorLiebe Langenhornerinnennerinnennerinnennerinnennerinnen
und Langenhorund Langenhorund Langenhorund Langenhorund Langenhorner!ner!ner!ner!ner!

Jahreswechsel
Nun haben wir das Jahr 2015 nach der Geburt des Christus
aus Israel.  Jeder Jahresbeginn beginnt mit vielen neuen
Vorsätzen… und der Eintragung der festen Daten in den
neuen Kalender. „Bitte den 80. Geburtstag von Tante X nicht
vergessen…..“

Auch das alte Jahr wird abgeschlossen und die Daten-
enthusiasten freuen sich über die Analysen, die gezogen
werden können. Da wimmelt es zu den Statistiken von Aus-
drücken: „neue Zuständigkeitsverteilung“, „verbesserte
Gestaltung“, „aktuelle und zukünftige Bedeutung“ und
daraus „Handlungserfordernisse“ abgeleitet, die „Weiter-
entwicklung“, die „zukünftig verstärkt auszugestaltenden
Kooperationsbeziehungen“ und schließt mit den „erforder-
lichen Umsteuerungen von Ressourcen“ ab. Ich fand auch
„Korrelation der Wanderungssalden“:

„Hamburg weist seit Jahren positive Zuwanderungssalden aus.
20.655 Personen sind mehr nach Hamburg zu- als abgewandert.
Trotz der Abwanderung in das Hamburger Umland. Seit 2000
gab Hamburg jährlich ca. 5.000 bis 7.500 Personen mehr Perso-

Q
uelle: u.a. Statistikam
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nen an das Umland ab, als aus diesem zuzogen. Der Bevölkerungs-
austausch Hamburgs korreliert erkennbar mit der wirtschaftli-
chen Aktivität in Hamburg. Die konjunkturellen Einflüsse zei-
gen sich bei den Wanderungssalden zum Ausland sehr viel stär-
ker als bei denen zum Bundesgebiet ohne Umland. Keinerlei
Konjunktureinflüssen unterliegt der Bevölkerungsaustausch mit
dem Umland. Insgesamt deuten diese Prozesse darauf hin, dass
ein signifikanter Teil der Arbeitskräftenachfrage auf dem Ham-
burger Arbeitsmarkt durch Zuwanderung gedeckt wird.“

„Die Zahl der Gesamtbevölkerung Hamburgs wird jedoch sogar
noch leicht zunehmend auf dem Niveau von ca. 1.780.000 blei-
ben. Die aktuell positiven Zuwanderungssalden nach Deutsch-
land verdeutlichen, dass die Zuwanderung ein wesentlicher Bau-
stein ist, um die heutigen Zahlen der erwerbsfähigen Bevölkerung
annähernd konstant zu halten. Hamburg bleibt damit nach den
aktuellen demografischen Prognosen auf den Zuzug von Fach-
kräften angewiesen.“

Was bedeutet das für Langenhorn?

Das hat wichtige Auswirkungen auf Langenhorn. Es sind
weiterhin Mietwohnungen erforderlich. Die Mietpreise
werden nicht sinken. Weiter wird der Wert eigener Immo-
bilien weiter steigen, denn Hamburg und das Umland wer-
den weiter wachsen. Norderstedt ist nahe dran, viertgrößte
Stadt in Schleswig-Holstein zu werden und Neumünster zu
überholen. Dann wird auch der Verkehr im Hamburger
Umland, aber auch in Hamburg, zunehmen.



Langenhorner Rundschau 01 / 15 7

...und nochmal Statistik

Bei der Einrichtung von Fahrradstreifen in der Alsterkrug-
chaussee wurde von SPD und Grünen behauptet, dass nach
allen Prognosen der Autoverkehr abnimmt und deshalb die
Verringerung auf eine Spur je Richtung geboten sei. Nun
kommt aber die Statistik:

„Nach dem Datenbestand des Landesbetriebs Verkehr (LBV) wa-
ren im April 2011 insgesamt 905.806 und am 1. Oktober 2014
948.194 Kraftfahrzeuge in Hamburg zugelassen.“

Also hat in der SPD-Alleinherrschaft von Herrn Scholz der
Kraftfahrzeugbestand um rund 5 Prozent zugenommen.
Hier hat die Realität dem Wunschdenken der Politiker eine
Ohrfeige verabreicht.

Die größten noch bebaubaren Flächen liegen außerhalb des
Ringes 2 und im Hamburger Umland. Die Mobilität wird
von vielen Neubürgern auch künftig gewünscht. Nicht je-
der hat öffentliche Verkehrsmittel vor der Haustür. Speziell
wenn man weiterhin im Grünen leben will.

Häuser haben eine Lebenszeit von 60 bis 150 Jahre. Straßen
haben eine Lebenszeit von 500 Jahren oder mehr. Da die
Osttangente planerisch abgeschafft wurde, konzentriert sich
der Verkehr für die nächsten Jahrhunderte auf die Langen-
horner Chaussee als Haupteinfallstraße in Langenhorn. Hier
eine Einengung auf eine Spur zu fordern, zeugt von Kurz-
sichtigkeit, Engstirnigkeit, Planlosigkeit und völlig von Lo-
gik befreitem Denken.

Oder er behauptet, dass in 100 Jahren kein Hamburg mehr
existieren wird. Schauen wir dann mal auf die Statistik….
Vielleicht wird die Langenhorner Chaussee dann zwei Ver-
kehrs-Ebenen mit angeketteten Elektromobilen (Wasserski-
Prinzip) haben.

Ihr Grünschnabel

Hairstyling Cut’n Smile
Wenn Sie trendy sein wollen, dann kommen Sie zu uns.

Foortkamp 61  •  22419 Hamburg  •  Tel. 040-5202335Gülsen Aykürt

LANGENHORNER MARKT

AM OHLMOORGRABEN 14
22415 HAMBURG

TELEFON 040-533236-0
 FAX 040-533236-22

OFFICE@ZPLAW.DE     •    WWW.ZPLAW.DE
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Glücklich und zufrieden leben
ist ein Wunsch, den viele Men-
schen haben. Doch wie kann
ich ein gutes, glückliches Le-
ben führen? Wie finde ich zu
mehr Gelassenheit?
Wie gelingt ein erfolgreiches
Leben, auf das ich später zu-
frieden zurückblicken kann?

Solchen Fragen widmet sich in dieser Kolumne
die Langenhorner Autorin Regine Böttcher.

Spätdienst 11.02.2015  •  Nachtdienst 18.01.2015 Spätdienst 06.01.2015
Nachtdienst 30.01.2015

Spätdienst 08.01.2015
Nachtdienst 01.02.2015

Zufrieden leben
Die Chance, die im WDie Chance, die im WDie Chance, die im WDie Chance, die im WDie Chance, die im Winter stecktinter stecktinter stecktinter stecktinter steckt
Meine Lieblings-Jahreszeiten sind Frühling und Herbst: Ich
mag die Wärme und das Licht. Wenn die Pflanzen Knospen
zeigen, ihr erstes zartes Grün, die Büsche und Bäume aus-
schlagen, die Blumen zu blühen beginnen - das genieße ich.
Ich liebe es, steigende Temperaturen zu erleben, wenn es so
warm wird, dass die Kleidung dünner und die Schuhe offe-
ner werden können. Und ich erlebe es auch gerne, wie sich
nach dem Sommer die Blätter verfärben, der Geruch der Erde
anders wird, leicht feucht, wie der Duft der Luft sich verän-
dert, wehmütig zu werden scheint.

Und dennoch ist der Winter für mich eine ganz besondere
Zeit im Jahr. Die Kälte und längere Dunkelheit lassen mich
mehr als in anderen Jahreszeiten viel zu Hause sein. Ich mag
den warmen Lichtschein von kleinen Lampen und Kerzen,
den Duft von Mandarinen und Nüssen, von Vanille und
Zimt. Gerade diese Zeit ist, wie ich finde, besonders gut zur
Innenschau geeignet: sich der eigenen Person mehr zuzu-
wenden, eine Art innere Inventur machen: Altes abschlie-
ßen, Neues einladen. Kraft sammeln für das Neue, das dann
sprießen wird.

Die einfachste und intensivste Form, um innerlich aufzu-
tanken, ist wohl die Stille. Vielleicht wird man die Zeit, in
der wir leben, einmal als das ‚Zeitalter des Lärms‘ bezeich-
nen müssen – mir kommt es jedenfalls oft so vor, als sei Lärm
das Normale und Ruhe die Ausnahme. Wussten Sie, dass es
noch im 19. Jahrhundert den Frauen verboten war, mit Stö-
ckelschuhen durch die Straßen zu gehen, weil davon die
Schlafenden gestört werden könnten? Allein in den letzten
zwanzig Jahren hat sich der Lärmpegel in Deutschland ver-
doppelt und die Polizeisirenen tönen 16-mal so laut wie noch
zu Anfang des 20. Jahrhunderts. Wenn ich mir vergegen-

wärtige, was ich täg-
lich auf der Straße
und in der Bahn er-
lebe, in Geschäften,
Einkaufszentren
und in Fußgänger-
zonen, kommt mir
zuweilen der Ge-
danke, dass Lärm

benutzt wird, um dem ‚inneren Lärm’ zu entgehen: den
Ängsten, Sorgen, Bedrückungen, Sehnsüchten und Ver-
letzungen. – Nur … es funktioniert nicht, diesen Dingen aus
dem Weg zu gehen.

Der Weg in die Stille wird oft als Voraussetzung gesehen
für seelisches Wachstum und innere Reifung. Was bewir-
ken Schweigen und Stille? Seit vielen Jahren reise ich nach
Weihnachten in ein Haus in der Eifel, um dort eine Woche
mit anderen Menschen still zu sein. Wir beginnen morgens
mit Yoga, um unseren Körper zu dehnen und achtsam zu
bewegen, meditieren, gehen spazieren in der wundervol-
len, oft verschneiten Landschaft der Vulkaneifel, schlafen
ausreichend, essen in Ruhe, mit Genuss – und besinnen uns.
Worauf besinnen?  Darauf, was auftaucht, wenn Geräusche
und Gespräche mit anderen uns nicht mehr ablenken. Wo-
von ablenken?  Von der Wahrnehmung unserer inneren Vor-
gänge. Denn da passiert eine Menge! Ich hab mal einen schö-
nen Vergleich gelesen: Mit der Stille sei es oft wie mit dem
Anzapfen eines Bierfasses: Erst käme nur der Schaum, dann
das Bier. Auch im Alltag stehen wir oft sehr unter Druck –
und wenn wir dann innehalten, also in die Stille gehen, zischt
unsere Aufgewühltheit wie bei dem geschüttelten Bierfass
heraus. Das kann Angst machen und einen darin bestärken,
dass Stille alles noch viel schlimmer macht.

Einige Tage der äußeren Stille können helfen, eine innere
Ruhe zu erleben, wie kaum je zuvor. In den Stille-Tagen nach
Weihnachten tauche ich oft ein in eine innere Stille, die mir



Spätdienst 07.01.2015  •  Nachtdienst 31.01.2015

unbekannt wäre ohne diese bewussten Zeiten der Ruhe und
inneren Einkehr, wie es ja so schön heißt. Sorgen legen sich,
Unruhe vergeht. Wie ein Stein, der ins Wasser geworfen wird
und  langsam zu Boden sinkt – so fühlt es sich nach einigen
Tagen an. Be-Ruhigung tritt ein.

Es mag etwas Überwindung kosten, in die Stille einzutau-
chen. Ich möchte Sie gern dazu ermutigen. Wichtig scheint
mir, sein eigenes Maß dabei zu finden:
Wie lange tut mir Stille gut, ohne, dass ich mich überforde-
re? Sind es 5 oder 20 Minuten täglich? Oder eine Stunde pro
Woche, ein Tag im Monat oder vier Wochen pro Jahr?
Wo und wie kann ich Stille besonders gut erleben und ge-
nießen? Beim Wandern, beim Tauchen, beim Radfahren, in
einem Kloster, im eigenen Zimmer, im Wald, an der See?

Laskowski
• Fenster- und Fugendichtungen
• Nachhaltige SchimmelbeseitigungSe

it 
19

72

• Mitglied im Bundesverband Deutscher
Sachverständiger und Fachgutachter e.V.

• Eingetragenes Mitglied in der Handwerkskammer
Hamburg

Erdkampsweg 46 • 22335 Hamburg
Tel. 040 / 59 61 74 • Fax 040 / 59 27 51
www.Laskowski-Karin.de

‚Inseln‘ und ‚Orte der Stille‘ erlebe ich als wertvoll. Mal sind
es kurze Augenblicke, in denen ich innehalte. Zum Beispiel,
wenn ich in einem Supermarkt in der Schlange an der Kas-
se stehe. Oder wenn ich in der U-Bahn sitze. Und dann sind
es auch Orte, die mir das Innehalten leichter fallen lassen.
Zum Beispiel habe ich in meiner Wohnung einen Platz, den
ich für Ruhe reserviert habe. Und am Morgen, bevor ich das
Haus verlasse, stehe ich oft am Fenster, schaue in den Gar-
ten, auf die Wiese, die Büsche und Bäume – nehme auf, was
draußen geschieht.

Das ist wie ein Rendezvous mit mir und der Stille – und ein
Lobgesang auf die Muße.

Ihre Regine Böttcher

Unsere ambulante Pflege richtet sich nach dem Menschen.
Wir pflegen Sie individuell in Würde und mit Respekt. In-
formieren Sie sich bei uns in der Station über unser Leis-
tungs- und Beratungsangebot.
Timmweg 8 •22415 Hamburg• Fax 532866-29 •www.sdl-ev.de
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Betr.: Langenhorner Rundschau, Ausgabe 11/2014:
„Bunt ist meine Lieblingsfarbe“

Sehr geehrte Frau Böttcher.
Mit dem Artikel haben Sie sicher vielen Menschen aus der
Seele gesprochen - so auch mir.
Was halten sie von folgender Idee: Wir gründen einen Kul-
turkreis, der sich zum Ziel setzt, in Langenhorn möglichst
viel Farbe und Kunst in den öffentlichen Raum zu bringen.

Anfangen müsste man in der Tat zuerst mit dem Langen-
horner Markt. Dazu gehört für mich auch, dass man ver-
sucht, die schönen Zierkirschenbäume, die natürlich nur
gefällt wurden, um einen freien Blick auf die häßliche Kauf-
landfassade zu ermöglichen, neu zu pflanzen - z.B. als Säu-
len-Zierkirschen die Schräge herunter, die zwischen den
Treppen vor der Fassade noch unbepflanzt ist. Baum-
patenschaften dürften kein Problem sein - ich bin dabei!
Spenden dafür kann man an den Markttagen sammeln.

Was die schrägen Beton-Schützengräben betrifft, so denke
ich an den Begriff „dunkelbunt“ von Hundertwasser, d.h.
man könnte Baumärkte um ein Sponsoring bitten, Farben
und Material zur Verfügung zu stellen; dann bittet man eine
Malerfirma (die auf diese Weise für sich automatisch Wer-
bung macht) Schüler/innen zu unterweisen, die tristen Flä-
chen in schönen satten Farben zu streichen und auf einzel-
ne Flächen müsste noch künstlerische Gestaltung.
Ich denke, wenn man junge Leute dazu bringt, ihren Stadt-
teil zu gestalten, unterbleibt auch diese scheußliche Graffi-
ti. Und: Wer sich „verewigen“ darf, wird auch später noch
darauf stolz sein.
Es müsste eine grosse Bewegung werden, je mehr, desto
besser!

Vielleicht gelingt es ja irgendwann sogar, die Bunker-ähnli-
che Auffahrt zum Krohnstiegcenter zu gestalten.
Über die Veröffentlichung dieser Idee würde ich mich freu-
en.

Mit freundlichem Gruß
Angelika Wedekind, Timmerloh

Betr.: Langenhorner Rundschau, Ausgabe 12/2014:
„Ich hab ein Haus, ein kunterbuntes Haus...“

Liebe Regine Böttcher,
liebe Leserbrief-Schreiberin Ruth Mittelsten Scheid!

Sie beide sprechen mir aus tiefster Seele!! Diese Sichtbeton-
tristesse hat weder praktischen noch optischen Wert. Sie ist
schlicht menschenverachtend und scheußlich!

Ich hoffte bei jeder neuen Bebauung rund um den Markt-
platz auf eine Verschönerung der Gegend, leider wird es
immer schlimmer. Wie kann das angehen?

Farben, Pflanzen, Natürliches muss her!
Bunte Farbbeutel werfen wäre eine schnelle Möglichkeit,
aber keine Lösung. Bemalte Schaltkästen wären ein winzi-
ger und witziger Anfang.

Wie wäre es mit einem Ideenwettbewerb, in dem alle
Langenhorner aufgefordert werden, aktiv zu werden und
ihre Ideen vorzustellen, damit die Langenhorner den Markt-
bereich wieder gerne besuchen?

Z.B. sollten sich Schulen, Kreativkurse, Vereine und Kultur-
häuser etc. zusammensetzen und handeln.

LANGENHORNER, PACKT ES AN!

Auf ein buntes und fröhliches 2015!

Georgia Siems-Heckhausen, Holitzberg

Vor- wie nach dem Umbau: Unsere Leser/
innen wünschen sich mehr Leben, mehr
Natur und viel mehr Farbe.
Oben: Modell der Treppen- und Aufgangs-
anlage. Links: Fussgängertunnel. Rechts:
Marktplatz nach dem Umbau (oben) und
davor.

Bildmaterial: steg
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Am 20. Januar 2015 laden der Langenhorner Bürger- und
Heimatverein und der Nordic- Walking-Treff Twisselwisch
gemeinsam zu einer Mitmach- Schnupperveranstaltung ein.
Es gibt kleine Gemeinsamkeiten zwischen „Life Kinetik“
und Nordic Walking, so Ursula Bülow: „ Beide Beine/ Füße
und Arme/ Hände sind diagonal im Einsatz und regen so
die Gehirnareale an“.
Was jedoch beim „Life Kinetik Training“ passiert, wie und
warum es so effektiv die Gehirnleistung steigert, darüber
wird Life Kinetik Trainer Stefan Müller informieren und zum
Mitmachen einladen.

Hier ein kurzer Einblick ins Life Kinetik Training:
Mit diesem Bewegungsprogramm wird die Leistungsfähig-
keit des Gehirns trainiert. Dieses sanfte Training unterschei-
det sich in der Herangehensweise, den Übungen und der
Durchführung komplett von dem, was man bisher kennen-
gelernt hat. Man wird mit Händen, Füßen und dem gesam-
ten Körper leicht aktiv, es kommen Bälle, Tücher, Farben
und Namen ins Spiel. Bei dieser Art von Training erreicht
man eine Verbesserung der Konzentration, des Erinnerungs-
vermögens und der Aufnahmefähigkeit. Weiterhin verbes-
sert sich die Wahrnehmung, so dass man auch im Alltag
schneller reagieren kann (z.B. im Straßenverkehr) und fle-
xibler wird. Das Gleichgewichtsgefühl nimmt zu, durch den
hohen Spaßfaktor und das Lachen beim Üben erhöhen sich
die Dopaminausschüttung. Wissenschaftler konnten zeigen,
dass diese Art des Trainings eine gute Vorbeugung gegen
Demenz bietet.

Die Veranstaltung findet im Stehen statt, Sitzgelegenheiten
sind vorhanden.

LangenhorLangenhorLangenhorLangenhorLangenhorn inn inn inn inn in
BewegungBewegungBewegungBewegungBewegung

Bitte notieren: „ Life Kinetik“ am Dienstag, den
20.01.2015 um 16.00 im Langenhorner Bürgerhaus,
Tangstedter Landstraße 41, gegenüber der U-Bahn-
station Langenhorn Markt.
Info: Ursula Bülow, Tel.: 5323700

Bike-and-Ride-BoxBike-and-Ride-BoxBike-and-Ride-BoxBike-and-Ride-BoxBike-and-Ride-Box
am U-Bahn-Eingangam U-Bahn-Eingangam U-Bahn-Eingangam U-Bahn-Eingangam U-Bahn-Eingang

Mit der Ende November aufgestellten Bike & Ride Box hat
die Langenhorner Mitte nun ein Parkhaus für Fahrräder.

Direkt am U-Bahnaufgang zwischen dem Park & Ride-Ge-
bäude und Kaufland besteht ab sofort für alle Pendler, die
mit dem Rad zur U-Bahnstation oder zum Bus fahren, die
Möglichkeit, ihr Fahrrad an einem der insgesamt 30 Stell-
plätze sicher abzustellen.

Die Bike & Ride Box wurde darüber hinaus mit dem Logo
„Langenhorn Mitte – nichts liegt näher“ gestaltet. Bei der
Park & Ride-Gesellschaft können sich alle Radler melden,
die an einem Stellplatz in der neuen Bike & Ride Box inter-
essiert sind, unter 040-32 88 25 53 oder per Email unter
info@p-und-r.com.

Die Kosten für einen abschließbaren und überdachten
Fahrradstellplatz liegen bei ca. 8,00 € im Monat bzw. bei
90,00€ für das ganze Jahr.

Sichere und wetterfeste Stellplätze für Fahrräder: Bike & Ride-Box in
Langenhorn Mitte
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Mehr LärMehr LärMehr LärMehr LärMehr Lärmschutz ab Januar am Flughafenmschutz ab Januar am Flughafenmschutz ab Januar am Flughafenmschutz ab Januar am Flughafenmschutz ab Januar am Flughafen
Hamburg Airport ist seit vielen Jahren aktiv für den Lärm-
schutz. Langenhorner wissen das. Seit 2008 ist die Anzahl
der Flugbewegungen am Flughafen Hamburg rückläufig,
während das Passagieraufkommen ansteigt. Dies ist mög-
lich, weil größere Maschinen zum Einsatz kommen, vor al-
lem aber, weil die Auslastung der einzelnen Maschinen sich
verbessert hat. Die Entwicklung des Fluglärms ist daher eher
unter den Erwartungen der Vorjahre geblieben. Ob dieser
Trend sich weiter fortsetzt, ist indes nicht absehbar.

Wenn so genannte „Initiativen“ sich in mehr oder weniger
entfernten Vororten Hamburgs zu diesem Thema melden,
winken die meisten Langenhorner nur ab: Sie wissen bes-
ser, was Fluglärm ist. Gerade deshalb arbeiten sie pragma-
tisch und lösungsorientiert seit Jahrzehnten mit der Flug-
hafenverwaltung und der Stadt zusammen.

Das zahlt sich aus. Um den Lärmschutz noch effektiver zu
gestalten, hat der Hamburger Senat auf Ersuchen des bürger-
schaftlichen Umweltausschusses weitere Maßnahmen in

einem 10-Punkte-Programm beschlossen.

So wird der Flughafen die lärmabhängigen Start- und Lande-
entgelte ab Mitte Januar dieses Jahres um bis zu 45% anhe-
ben sowie den Aufschlag für verspätete Starts und Landun-
gen von 100 auf künftig 150% bzw. von 200 auf künftig 300%
erhöhen. Außerdem spricht Hamburg Airport mit den
Airlines über den verstärkten Einsatz neuer, besonders lei-
ser Flugzeuge wie den A320neo oder die neue Boeing 737
MAX.
Vor allem der hier in Hamburg gebaute A320neo wird um
fünf bis sechs Dezibel leiser sein. Lufthansa plant, diese Flug-
zeuge bereits Ende 2015 auf den Strecken von Hamburg nach
Frankfurt und München einzusetzen. Darüber hinaus sol-
len Landeanflüge verlängert und Kurzanflüge nur noch in
seltenen Ausnahmefällen erlaubt sein.

Solche handfesten Maßnahmen bringen zwar weniger
Schlagzeilen im „Hamburger Abendblatt“, mindern jedoch
den Fluglärm. Und darauf kommt es an.

Der in Hamburg gebaute A320neo bei der Landung
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LangenhorLangenhorLangenhorLangenhorLangenhorner Auslese: Einladung zur Autorenlesung „Loki Schmidt“ner Auslese: Einladung zur Autorenlesung „Loki Schmidt“ner Auslese: Einladung zur Autorenlesung „Loki Schmidt“ner Auslese: Einladung zur Autorenlesung „Loki Schmidt“ner Auslese: Einladung zur Autorenlesung „Loki Schmidt“
Wie schon angekündigt liest am 19. Januar um 19:30 Uhr
der Autor der Loki Schmidt-Biografie, Reiner Lehberger,
Auszüge aus dem Buch und zeigt viele Bilder. Zu dieser
Veranstaltung laden wir insbesondere alle Langenhorne-

rinnen und Langenhorner ein, die Loki persönlich gekannt
oder getroffen haben. Wir wollen von unseren eigenen Er-
lebnissen erzählen! Ort: Bürgerhaus Langenhorn. Beginn:
19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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Krohnstieg 41-43
(Krohnstieg-Center)

3% Rabatt auf alles, ausge-
nommen rezeptpflichtige Me-
dikamente, Sonderangebote

Der Reisegepäck-Experte
Kleekamp 4

22339 Hamburg
10% Rabatt

Tangstedter Landstraße 30
22415 Hamburg

Montags 5% Rabatt ab 20
Euro Einkaufswert

Krohnstieg 57
22415 Hamburg

Mittwochs 10% auf alles,
außer Fleurop und Pakete

Tangstedter Landstraße 463
22417 Hamburg

5% Rabatt bei jedem Einkauf

Oehleckerring 40/42
22419 Hamburg

Keine Karten- und
Verwaltungspauschale
(jeweils 19,90 EURO).

Krohnstieg-Center
Happy Hour ab 16 Uhr

20% auf 10x15 Fotos
vom digitalen Datenträger

Tangstedter Landstraße 38
22415 Hamburg

Ab 21 Uhr alle Pizzen 1 Euro
billiger

Diekmoorweg 16
22415 Hamburg

5% Rabatt, außer auf ver-
schreibungspflichtige Medika-

mente und Bücher.

Langenhorner Chaussee 677
22419 Hamburg

10% auf alles.

Langenhorner Chaussee 677
22419 Hamburg

10% auf Beleuchtung und
Bereifung

Tangstedter Landstaße 181
22417 Hamburg

Individuelle Rabatte (je nach
Produkt/Hersteller/Kategorie)

bis zu 60% auf Listenpreise

Langenhorner Markt
(Dienstag und Samstag)

5% Rabatt ab 5 € Einkaufswert

Fibigerstr. 263
22419 Hamburg

10% auf alle
Dienstleistungen

Allen LangenhorAllen LangenhorAllen LangenhorAllen LangenhorAllen Langenhornerinnen und Langenhornerinnen und Langenhornerinnen und Langenhornerinnen und Langenhornerinnen und Langenhornernernernernernnnnn
Mit der kostenlosen LANGENHORN-KARTE sparen Sie Geld und Sie fördern

Tangstedter Landstraße 467
22417 Hamburg

5% Rabatt, außer auf ver-
schreibungspflichtige Medi-

kamente und Bücher

Tangstedter Landstraße 35
22415 Hamburg

10% Rabatt auf alle Kurse

Weg 396 Nr. 2
22419 Hamburg

Techn. Kontrolle (z.B. vor dem
Autokauf) 0,- Euro

Unter dem Namen LANGENHORN-KARTE verteilt der Langenhorner Bürger- und Heimatverein seit 2012 Mitgliederausweise an seine
Mitglieder. Der Clou bei der Sache: Mit diesem Ausweis können die Mitglieder bei ihren Einkäufen sparen. Denn eine Vielzahl von Mitglie-
dern, die ein Geschäft oder Gewerbe betreiben, gewähren den anderen Mitgliedern deutliche Vorteile.
Alle Angaben beruhen auf den Vorgaben der beteiligten Firmen-Mitglieder; Irrtum und Änderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Wichtig: Die LANGENHORN-KARTE behält Ihre Gültigkeit - auch wenn ein Datum aufgedruckt ist! Sie verfällt nicht!

Langenhorner Ch. 360
22419 Hamburg

15% Rabatt auf Stempel-
automaten der Fa. Todat, inkl.

Textplatte

10% Rabatt

Tangstedter Landstraße 29
22415 Hamburg

10% auf das Sortiment
Große Auswahl an

Kontaktlinsenpflegemittel

Tangstedter Landstr. 182a
22417 Hamburg

7. und 8. Monat beitragfrei!

Tangstedter Landstraße 30
Tel. 531 65 65
Aktuell: Passfotos +
Bewerbungsbilder -20%

22415 Hamburg-Langenhorn
Telefon: 040 - 53 03 56 08

E-Mail: info@RegineBoettcher.de

Langenhorner Wochenmarkt
(Di und Sa)

10% auf alle Waren
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Tangstedter Landstraße 182
22417 Hamburg

Mo - Do 50% Rabatt auf
Billard

Flughafenstr. 77
22415 Hamburg

10% ab 100 €

Krohnstieg 129
22415 Hamburg

Montags 10% Rabatt auf alle
Dienstleistungen

www.syncrohost.de
10% pauschal auf Domains und

Webspace; bis zu 20% auf
Dienstleistungen.

Tangstedter Landstraße 238
22417 Hamburg

3% Rabatt auf alles,
ausgen. rezeptpflichtige Medi-
kamente und Sonderangebote

Langenhorner Markt 10
22415 Hamburg

Lieferung aller Waren frei
Haus. Telefonische Bestellun-

gen sind möglich.

wünschen wir ein gesundes neues Jahr 2015!wünschen wir ein gesundes neues Jahr 2015!wünschen wir ein gesundes neues Jahr 2015!wünschen wir ein gesundes neues Jahr 2015!wünschen wir ein gesundes neues Jahr 2015!

Langenhorner Markt 16
22415 Hamburg

10% auf Batterien & Zubehör;
3% Rabatt auf die Hörgeräte-

rechnung (Eigenanteil)

Langenhorner Markt 13c
22415 Hamburg

10% Rabatt auf Brillen

Tangstedter Landstraße 43
22415 Hamburg

3% Rabatt auf vorrätige
Artikel

Tangstedter Landstraße 22
22415 Hamburg

5% auf Wein, Feinkost und
Gläser ab EK 30 Euro

Langenhorner Markt 6
22415 Hamburg

ab 25 € Einkauf 10% Rabatt
auf Pfeifen & Feuerzeuge

mit jedem Geschäft die Unternehmen im Stadtteil. Werden Sie einfach Mitglied!

Uwe Molde
Gartenpflege

Borner Stieg 32
22417 Hamburg
Tel. 530 500 02
5% Rabatt auf

Endsumme

Langenhorner Chaussee 157
22415 Hamburg

Telefon 040-5317744

Krohnstieg 2
22415 Hamburg

10% auf alle Dienstleistungen,
ausgen. Sonderangebote und
Schlüssel mit Sicherungskarte

Wir unterstützen die LANGENHORN-KARTE

JA, ich möchte endlich auch Mitglied werden und eine LANGENHORN-KARJA, ich möchte endlich auch Mitglied werden und eine LANGENHORN-KARJA, ich möchte endlich auch Mitglied werden und eine LANGENHORN-KARJA, ich möchte endlich auch Mitglied werden und eine LANGENHORN-KARJA, ich möchte endlich auch Mitglied werden und eine LANGENHORN-KARTE bekommen!TE bekommen!TE bekommen!TE bekommen!TE bekommen!

Nachname, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Hinweis: Wir bestätigen Ihnen Ihre neue Mitgliedschaft
schriftlich! Der Jahresbeitrag beträgt 14 Euro (Einzelperson)
oder 22 Euro (Paare) oder 37 Euro (Firmen, Vereine, Institu-
tionen).  Bitte schicken Sie den Abschnitt im Briefumschlag
an: Langenhorner Bürger- und Heimatverein e.V.
Tangstedter Landstraße 41, 22415 Hamburg
oder füllen Sie das Formular online aus unter
www.langenhorner-heimatverein.de/mitgliedsantrag.html
oder schreiben Sie ein Mail an
info@langenhorner-heimatverein.de

Langenhorner Chaussee 183
10% auf Veranstaltungen

Fossberger Moor 26
22417 Hamburg

5% auf alle Partyservice-
Leistungen
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Scharnskamp 23f
22415 HamburgEin Schneemann - das ist fast wie ein Schornsteinfe-

ger ein Symbol für den Neuanfang, für das neue Jahr.
Mit dem fröhlichen Bild grüßen wir alle Leserinnen
und Leser und wünschen Ihnen ein gesundes, gutes
neues Jahr. Ob ein Schneemann dabei eine Rolle spie-
len wird - wer weiß das schon...
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